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https://www.youtube.com/watch?v=rk5COvR0Pl4


2007

Fusion der Zweitligamannschaften des MTV 
Stuttgart und der TSV Georgii Allianz Stuttgart  
Ziel: Aufstieg in die 1. Bundesliga

In der ersten Saison in der 1. Bundesliga schreibt 
die Mannschaft Geschichte: Das Team erreicht 
den sechsten Tabellenplatz – das hat bisher noch 
kein Aufsteiger geschafft

2011 gewinnt das Team zum ers-
ten Mal in der Vereinsgeschichte 
einen Titel: DVV-Pokalsieger 2011

2008 2009 2011

Bereits 1 Jahr später – 2008 – 
Aufstieg in die 1. Bundesliga

SPORTLICHE ENTWICKLUNG - DER VEREIN
Die Historie von Allianz MTV Stuttgart
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SPORTLICHE ENTWICKLUNG - DER VEREIN
Die jüngsten Erfolgsgeschichten von Allianz MTV Stuttgart

NATIONALER  
ERFOLG
In den letzten drei Saisons stan-
den die Volleyballerinnen von 
Allianz MTV Stuttgart in allen 
sechs nationalen Finalspielen

JAWOHL!  
DA IST DAS DING
2015 & 2017 DVV-Pokalsieger 
und Deutscher Vize-Meister

INTERNATIONALE 
ERFAHRUNG
Saison 2015/16 - Debüt in der 
Champions League 

Saison 2016/17 - Viertelfinale 
im CEV Cup
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NACHWUCHSFÖRDERUNG
Stuttgart als bedeutender Volleyball-Standort
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Die MTV Volleyballakademie bietet Mädchen eine leistungsorientierte 
Volleyballausbildung, bei der mit zunehmendem Alter die Trainings-
umfänge intensiviert werden. Ziel ist es, Top-Nachwuchstalente  
hervorzubringen unter Einbindung der Eltern und unter Beachtung 
der schulischen Erfordernisse – NACHHALTIG UND VERANTWOR-
TUNGSBEWUSST.

Zertifikat „Regionales Spitzensportzentrum“

seit 2013 Bundesstützpunkt für den weiblichen Volleyball-
nachwuchs

Auszeichnung als „Leistungsstützpunkt Württemberg“

Zahlreiche Erfolge: in den letzten Jahren konnten allein 10 von 12 
möglichen Süddeutschen Meisterschaften gewonnen werden

MTV Volleyball-Akademie: 

  2009

  2013

  2015



LOREM IPSUM
Lorem Ipsum Dor Sit baculum dir mant

LOREM IPSUM
Lorem Ipsum Dor Sit baculum dir mant

30. April 2016 – ZUSCHAUERREKORD 
Das 4. Play-Off Spiel in der Finalserie zwischen Allianz MTV 
Stuttgart und dem Dresdner SC wurde auf Grund der großen 
Nachfrage in die Porsche-Arena verlegt. Das Spiel besuchten 
5.392 Zuschauer - so viele Zuschauer wie noch nie bei einem 
Volleyball-Bundesliga Spiel der Frauen zuvor.



LOREM IPSUM
Lorem Ipsum Dor Sit baculum dir mant

HEXENKESSEL SCHARRENA
Heimstärke in den eigenen vier Wänden

Seit Frühjahr 2011 ist die SCHARRena Heimspielstätte von  
Allianz MTV Stuttgart

Besonderheit: einmalig durch ihre Integration in die  
Mercedes-Benz Arena des VfB Stuttgart

Fassungsvermögen ca. 2250 Zuschauer

Duchschnittliche Zuschaueranzahl 2022

In der Saison 2016/17 hat Allianz MTV Stuttgart insgesamt 19 
Heimspiele bestritten – davon 15 gewonnen



Die durchschnittliche Zuschauerzahl konnte in den 
letzten Jahren kontinuierlich gesteigert werden.

2011 2012 2013 2014 2015 2016

ø 500

Zuschauer

Zuschauer

ø 2022

ZUSCHAUERENTWICKLUNG
Die Fans hinter dem Team
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ZIELGRUPPE 
Das Volleyballumfeld

DEUTSCHLAND

WÜRTTEMBERG

Volleyball Fans:  
15 Millionen in Deutschland

Frauenanteil: 50 %

Bildungsniveau: 74 % mit höherem  
Schulabschluss, Abitur oder Studium

ca. 700 Vereine in Württemberg  
mit ca. 43.000 Mitgliedern

Anzahl der Vereine: nach Fußball nimmt 
Volleyball in Württemberg den 2. Platz ein

Haushaltsnettoeinkommen:  
55 % liegen über 2500 € pro Monat
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Quellen: AWA Sportprofile 2014 // VLW



MEDIADATEN 
Das mediale Interesse an Stuttgarts schönstem Sport

TV 

Werbeträgerkontakte: 184,5 Mio.

Reichweite: 39,68 Mio.

48 Stunden Broadcast Time 

Quelle: Repucom, Media Evaluation 2015

38 % der kompletten Übertragungszeit in der  
Frauen-Bundesliga, die bei weitem höchste 
TV-Präsenz aller Bundesliga-Vereine. 
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MEDIADATEN
TV Übertragungen

Regionaler TV Partner: Regio TV
Kooperationspartner Allianz
Medienkooperation AMTVS

14x Vorberichte 
im Format „Wir in Stuttgart“ 

15x Nachberichte  
im Regio TV Journal 

15x Redaktionelle Beiträge  
im Regio TV Journal 

Content, der auf weiteren Plattformen 
genutzt wird.

regelmäßige Berichterstattung im SWR 

Live Stream zu jedem Bundesliga- und 
Pokalspiel auf sportdeutschland.tv

Live Stream der CEV-Spiele auf laola1.tv



S P O R T

1 6 .  A p r i l  2 0 1 7

Die Fans in der restlos ausverkauften
Scharrena feierten ihre Mannschaft so
lautstark wie nie zuvor in dieser Saison.
„Finale!“, skandierten sie. Und noch mal:
„Finale!“ Dank einer bärenstarken Leis-
tung im dritten Play-off-Halbfinale lebt
in Stuttgart der Traum vom Triple – nach
Supercup und Pokal will das Allianz-
Team nun noch die Meisterschaft gewin-
nen. „Meine Mannschaft war wunder-
bar“, sagte Coach Guillermo Naranjo Her-
nández, „aber ich wusste, dass wir zu so
einer Leistung fähig sind. Wir haben zu-
letzt richtig hart gearbeitet. Das Ergebnis
ist in diesem Spiel zu sehen gewesen.“

Eigentlich war nach den 2:3-Nieder-
lagen der Heim-Teams in den ersten bei-
den Spielen von allen Experten und auch
den Trainern erneut ein enges Spiel er-
wartet worden. Doch es kam anders.
Ganz anders. „Wir haben es nicht ge-
schafft, über die Außenpositionen zu
punkten. Da hat uns die Durchschlags-
kraft der verletzten Jocelynn Birks ge-
fehlt. Im Angriff haben wir zu wenig Pow-
er entwickelt, hatten Mühe, den Ball auf
den Boden zu bringen“, meinte Dresdens
Alexander Waibl, „allerdings sieht die
Niederlage deutlicher aus, als sie war.“

Die Stuttgarterinnen hatten im Ver-
gleich zum Duell in Dresden ihre Aufstel-
lung verändert. Auf der Diagonalposition
begann Deborah van Daelen statt Aiyana
Whitney, zweite Mittelblockerin neben
Micheli Tomazela Pissinato war Jennifer
Pettke (statt Nia Grant). Der Schachzug
von Hernández ging perfekt auf. Van
Daelen und Pettke überzeugten voll –
und waren daran beteiligt, dass die Stutt-
garterinnen im ersten Satz nahezu feh-
lerlos spielten. Über 9:4 setzten sich die
Gastgeberinnen auf 21:12 ab, am Ende
hieß es 25:17 – und es schien so, als wür-
den sich sogar die MTV-Volleyballerin-
nen wundern, wie leicht ihnen an die-
sem Abend alles gelingt.

Und es ging in diesem Stil weiter.
Zwar lagen die Stuttgarterinnen im zwei-
ten und dritten Satz zu Beginn jeweils 

mit drei, vier Punkten hinten, aus dem
Konzept bringen ließen sie sich aber 
nicht. Zuspielerin Valerie Nichol, die zur
besten Akteurin des Abends gewählt
wurde, zog gekonnt die Fäden. Und die
Außenangreiferinnen Michaela Mlejn-
kova (13) und Renata Sandor (12) punkte-
ten gewohnt schlagstark. Dazu kam eine
klare Überlegenheit des MTV-Teams im 
Block (14:8). „Wir haben alles richtig ge-
macht“, jubelte Kim Renkema, die neue
Sportdirektorin. „Die Mannschaft war in
allen Elementen besser als Dresden, ist
völlig verdient ins Finale eingezogen.“

So sah es auch Aurel Irion. „Für uns
geht ein ganz großer Traum in Erfüllung,

dass wir am Ende einer herausragenden
Saison nun auch noch um die Meister-
schaft spielen dürfen. Dass wir so
konzentriert und ohne Schwächephase
durch ein derart wichtiges Spiel kom-
men, davon war ich selbst überrascht.
Und Dresden war es auch. Wir haben
eine großartige Leistung gezeigt.“

Die auch nötig sein wird, um in der
Finalserie (Modus: Best of five) eine 
Chance zu haben. Der Schweriner SC lag 
am Ende der Bundesliga-Saison vorn, hat
deshalb im ersten Spiel an diesem Mitt-
woch Heimrecht. Das ist ein Vorteil, än-
dert aber nichts am Ziel von MTV-Trainer
Hernández: „Wir wollen den Titel!“

Finale!
Was für eine beeindruckende Vorstellung: Mit einem in dieser Deutlichkeit völlig überraschenden 3:0-Sieg (25:17, 25:18, 25:16)

gegen den Dauerrivalen Dresdner SC schaffen die Volleyballerinnen von Allianz MTV Stuttgart den Einzug in die Endspielserie

um die Meisterschaft. Dort wartet ab Mittwoch Bundesliga-Primus Schweriner SC. 

V O N

J O C H E N  K L I N G O V S K Y

Ausgelassener Jubel: Die Stuttgarter Volleyballerinnen feiern in der Scharrena den Finaleinzug. Fotos: Baumann

Stuttgart In der Nachspielzeit stimmten
die Fans im B-Block den Gassenhauer
„Steht auf, wenn ihr Kickers seid“ an.
Und die Haupttribünen-Zuschauer unter
den 3400 Besuchern (davon 750 Freikar-
ten) im Gazistadion zögerten nicht lange,
erhoben sich und klatschten zufrieden:
Mit dem 3:1 (2:0) gegen den FK Pirma-
sens hat Fußball-Regionalligist Stuttgar-
ter Kickers den dritten Heimdreier hin-
tereinander eingefahren. Es war ein soge-
nannter Pflichtsieg gegen einen direkten
Konkurrenten im Kampf gegen den Ab-
stieg. Doch das sind häufig die schwie-
rigsten Aufgaben. „Wir haben dem Druck
standgehalten. Jedes Mal, wenn wir ge-
fordert sind, bekommen wir es auch hin“,
lobte Kickers-Trainer Tomasz Kaczmarek.
Präsident Rainer Lorz blickte gleich nach
vorn: „Jetzt sollten wir bei Watzenborn-
Steinberg dringend auswärts nachlegen.“

Wie schon bei den Heimsiegen gegen
den VfB II und Astoria Walldorf profitier-
ten die Blauen gegen den mit einer Fün-

ferkette verteidigenden Gegner vom
Führungstor. Der starke Jesse Weißenfels
setzte sich auf der linken Seite durch,
passte nach innen und Lhadji Badiane
hielt den Fuß hin – 1:0 (10.). Das 2:0 (35.)
machte Josip Landeka aus 21 Metern
praktisch mit Ansage. Luca Pfeiffer war
gefoult worden und hatte das anschlie-
ßende Freistoßtor prophezeit: „Bevor ich
antrat, hat Luca zu mir gesagt: ,Glück-
wunsch zum Tor‘“, verriet Landeka. 

Nach der Pause erhöhte der gute Se-
bastian Mannström auf 3:0 (55.). Das war
es dann aber schon bald mit der Kickers-
Herrlichkeit. Spätestens nach Mann-
ströms Auswechslung (71.) ging die Spiel-
kultur verloren. Pirmasens kam immer
mehr auf und verkürzte durch Sascha 
Hammann auf 1:3 (81.). „Der Sieg war
ungemein wichtig, aber die Mannschaft 
muss in der Lage sein, 90 Minuten mit
Dampf zu spielen“, sagte Präsident Lorz.
Möglichst schon am nächsten Samstag
bei Watzenborn-Steinberg. JÜRGEN FREY 

Kickers feiern dritten Heimsieg in Serie
3:1 gegen FK Pirmasens: In einem direkten Duell im Kampf gegen den Abstieg aus der

Regionalliga halten die Blauen dem Druck stand und spielen 70 Minuten lang richtig guten Fußball.

Jubel: Landeka (r.) und Mannström

„Volle Pulle Kampfeswillen zeigen über
60 Minuten, mit dem Ball Geduld bewei-
sen und bessere Torchancen als zuletzt
herausarbeiten und verwerten.“ Das war
das Ziel von Magnus Andersson, dem
Trainer von Handball-Bundesligist Frisch
Auf Göppingen, vor dem Derby gegen die
Rhein-Neckar Löwen. Das ging gründlich
schief. Vor 5600 Zuschauern in der erst-
mals in dieser Saison ausverkauften EWS-
Arena setzte es ein 24:28 (9:19). „Wie wir
uns in der ersten Halbzeit präsentiert ha-
ben, das war extrem peinlich“, sagte Spiel-
macher Tim Kneule. Vor allem in puncto
Chancenverwertung tat sich in dem ein-
seitigen Duell ein Klassenunterschied
auf. Entweder scheiterten die Grün-Wei-
ßen an Löwen-Keeper Mikael Appelgren
oder an ihrem eigenen Unvermögen. Das
einzig Positive aus Göppinger Sicht: Nach
dem 13:24 (43.) gelang noch Ergebniskos-
metik. „Ich bin froh, dass die Mannschaft
nach der Pause kämpferisch so dagegen-
gehalten hat“, sagte Frisch-Auf-Manager
Gerd Hofele. JÜF 

Frisch Auf 
chancenlos

Valerie Nichol zieht 

gekonnt die Fäden

„Meine Mannschaft 

war wunderbar.“ 

GUILLERMO NARANJO HERNÁNDEZ,
TRAINER ALLIANZ MTV STUTTGART 

Nachrichten

Real schont Stars vor dem Duell 

gegen Bayern und schlägt Gijon 3:2

Gijon Drei Tage vor dem Viertelfinal-
Rückspiel in der Champions League
gegen den FC Bayern München hat Real
Madrid in der Primera División einen
3:2(1:1)-Last-Minute-Sieg bei Sporting
Gijon gefeiert. Trainer Zinedine Zidane
hatte unter anderem Cristiano Ronaldo,
Karim Benzema und Toni Kroos ge-
schont. Real war durch Gijons Duje Cop
(14.) und Mikel Vesga (50.) zweimal in
Rückstand geraten. Isco (17./90.) und
Alvaro Morata (59.) drehten die Partie
aber noch zugunsten Madrids. DPA

Großaspach rückt durch 2:1 gegen 

Mainz II näher an Relegationsplatz 

Großaspach Durch einen 2:1-Heimsieg 
über Schlusslicht Mainz II verkürzte
Drittligist SG Großaspach den Rück-
stand auf den Relegationsplatz auf vier
Zähler. Die Gastgeber gingen durch
einen Doppelschlag von Kai Gehring
(10.) und Jeremias Lorch (15.) mit 2:0 in
Front, verpassten aber mehrfach einen
dritten Treffer. Das Tor für die Rhein-
hessen erzielte Daniel Bohl (67.) SOAK

5:7 gegen Frankfurter Löwen – 

Steelers verpatzen Finalauftakt 

Bietigheim Eishockey-Zweitligist Bie-
tigheim Steelers hat das erste Play-off-
Spiel (Modus: Best of seven) im Finale
der Meisterschaftsrunde gegen die Lö-
wen Frankfurt mit 5:7 (0:3, 3:3, 2:1) ver-
loren. Die Tore für die Mannschaft von
Trainer Kevin Gaudet erzielten vor 4438
Zuschauern in der Ege-Trans-Arena
Robin Just (2), Marcus Sommerfeld (2)
und Benjamin Zientek. SOAK

HBW-Handballer sitzen nach 22:25 

in Minden im Tabellenkeller fest 

Minden Handball-Bundesligist HBW
Balingen-Weilstetten kommt nicht aus
dem Tabellenkeller. Die Mannschaft
von Rúnar Sigtryggsson unterlag beim
TSV GWD Minden mit 22:25 ( 12:12) und
rutschte auf Rang 17. Bis zur Pause
konnten die Gäste vor 2533 Zuschauern
in der Kampahalle mithalten. Minden
zog in der Schlussviertelstunde aber
davon. Beste HBW-Werfer waren Martin
Strobel (6) und Yves Kunkel (5). SOAK

Metzingens Handball-Frauen 

verpassen Finale des EHF-Pokals 

Rostow Den Handballerinnen der TuS
Metzingen ist der erneute Einzug ins Fi-
nale des EHF-Pokals wie erwartet nicht 
gelungen. Nach der deutlichen 18:29-
Pleite vor einer Woche verlor der Vor-
jahresfinalist am Samstag auch das
Halbfinal-Rückspiel beim russischen
Spitzenclub Rostow-Don klar mit 21:31
(11:14). Für die ersatzgeschwächten Met-
zingerinnen war Marlene Zapf mit fünf
Treffern beste Torschützin. DPA

Philipp Kohlschreiber trifft im 

Finale auf Kroaten Borna Coric 

Marrakesch Tennisprofi Philipp Kohl-
schreiber steht beim ATP-Turnier in
Marrakesch im Finale. Der Augsburger
setzte sich gegen den Franzosen Benoit
Paire mit 6:2, 6:2 durch und trifft nun
an diesem Sonntag im Endspiel auf den
Kroaten Borna Coric. Seinen letzten
ATP-Turniersieg hatte Kohlschreiber bei
der Heim-Veranstaltung in München
vor rund einem Jahr gefeiert. Insgesamt
hat der Bayer bisher sieben ATP-Einzel-
titel eingefahren. DPA

Deutsche Hockey-Frauen gewinnen

auch viertes Testspiel 

Venlo Die deutschen Hockey-Damen
beenden ihre Testspielserie ungeschla-
gen. Die Mannschaft von Bundestrainer
Jamilon Mülders bezwang am Samstag
in Venlo in den Niederlanden das belgi-
sche Nationalteam mit 2:0 (2:0), nach-
dem es tags zuvor an gleicher Stelle
einen 4:3(0:1)-Erfolg gegen den Rivalen
aus dem Nachbarland gab. Benedetta
Wenzel (6. Minute) und Nike Lorenz (13.)
erzielten die Tore für das stark verjüng-
te deutsche Team. „Vier Siege aus vier
Spielen ist bei der hohen Kaderdurch-
mischung, die wir betreiben mussten, 
aller Ehren wert“, sagte Mülders. DPA
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MEDIADATEN 
Das mediale Interesse an Stuttgarts schönstem Sport

SPITZENWERTE
DVV-Pokalfinale: TV Live-Übertragung auf Sport1

Wichtiges Sportereignis mit hoher medialer Präsenz 

SOCIAL MEDIA:
Facebook-Likes: 4-fache Steigerung in den letzten 
drei Jahren 

PRINT
Stuttgarter Zeitung: 

Saison 15/16 insgesamt 73 Artikel

Stuttgarter Nachrichten: 

Saison 15/16 insgesamt 96 Artikel

Überregionales Interesse: 

Bild, Focus, Süddeutsche Zeitung, Die Welt, FAZ

Kurz berichtet

Mehr als sechs Millionen 
Fans schauen Handball-WM
Über sechs Millionen Handball-Fans 
haben sich WM-Spiele in Frankreich auf 
der Internetseite des Sponsors DKB ver-
folgt. Insgesamt kam der Livestream auf 
18 Millionen Wiedergaben während des 
Turniers. Den höchsten Wert erreichte 
das Achtelfinale zwischen Deutschland 
und Katar (20:21) mit 1,034 Millionen in 
der Spitze. Das Finale Frankreich gegen 
Norwegen (33:26) hatte 160 280 Zugriffe.

Zwei Spiele Pause für Wagner
Sandro Wagner von Fußball-Bundesligist
1899 Hoffenheim ist nach seiner Roten 
Karte im Spiel bei RB Leipzig (1:2) für 
zwei Begegnungen gesperrt worden. Der 
Torjäger war nach einem groben Foul an 
Stefan Ilsanker vom Platz geflogen.

Ermittlungen gegen Modeste
Anthony Modeste vom Fußball-Bundes-
ligisten 1. FC Köln droht eine Sperre. 
Der DFB leitete ein Ermittlungsverfah-
ren gegen den Angreifer ein, der beim 6:1 
über Darmstadt 98 Gegenspieler Aytac 
Sulu mit der Hand ins Gesicht geschla-
gen hatte. Schiri Robert Kampka (Mainz) 
hatte diese Szene nicht gesehen.

Wölfe holen Dejagah zurück
Der VfL Wolfsburg holt Ashkan Dejagah 
ablösefrei zurück in die Fußball-Bundes-
liga. Der iranische Nationalspieler hatte 
zuvor seinen Vertrag beim Al-Arabi 
Sports Club aus Katar aufgelöst.

Payet wieder in der Heimat
Die Rückkehr des französischen Fußball-
Nationalspielers Dimitri Payet zu Olym-
pique Marseille ist perfekt. Der 29-Jähri-
ge unterschrieb bis 2021, OM überweist 
an den englischen Erstligisten West Ham 
United rund 30 Millionen Euro.

Nadal nicht zum Daviscup
Rafael Nadal hat seine Teilnahme an der 
Daviscup-Partie von Spanien in Kroatien 
(3. bis 5. Februar) abgesagt. Als Begrün-
dung nannte der 30 Jahre alte Finalist 
der Australian Open die hohe Belastung. 

Top: Williams und Federer
Serena Williams (USA) hat Angelique 
Kerber (Kiel) auf Platz zwei verdrängt 
und ist wieder Nummer eins im Tennis. 
Bei den Herren kletterte Melbourne-Sie-
ger Roger Federer (Schweiz) von 17 auf 
zehn. Ganz oben steht weiter der Brite 
Andy Murray. Alexander Zverev (Ham-
burg) ist auf Platz 22 bester Deutscher.

So sehen Siegerinnen aus: Die Volleyballerinnen von Allianz MTV Stuttgart feiern mit ihrem Trainerstab und Geschäftsführer Aurel Irion (li.) den Pokalsieg in der Mannheimer SAP-Arena Foto: Bloch

DOSB benötigt 
zusätzlich
53 Millionen Euro
Präsident Hörmann stellt die Aufgabe 
der Sportvereine besonders heraus

FRANKFURT/MAIN (sid). DOSB-Präsident
Alfons Hörmann hat die umstrittene Spit-
zensportreform noch einmal verteidigt.
„Dass es Widerstände gibt, liegt in der Na-
tur der Sache. Aber es ist ein zukunftswei-
sendes Reformkonzept“, sagte Hörmann
beim Neujahrsempfang des Deutschen
Olympischen Sportbundes (DOSB) in
Frankfurt/Main: „Die Weichen werden
gestellt, wir gehen die Themen Schritt für
Schritt an. Es muss gelingen, Lösungen
für die Zukunft umzusetzen und die Fi-
nanzierung zielgerichtet anzugehen.“

Das Bundesinnenministerium (BMI)
hatte auf Anfrage erklärt, der DOSB habe
für den Haushalt 2018 seinen Mehrbedarf
angemeldet – demnach seien für die Spit-
zensportreform zusätzlich 53 Millionen
Euro erforderlich. Hörmann unterstrich
in seiner Rede die Bedeutung des Sports
für die Gesellschaft. „In einer Zeit, in der
demokratische Werte von nicht wenigen
Menschen infrage gestellt werden, sind es
die Sportvereine, die wichtige Werte ver-
mitteln“, sagte der DOSB-Chef: „Die Ver-
eine sind die wirklichen sozialen Netzwer-
ke. Sie haben eine elementare Bedeutung
für eine gute Zukunft unseres Landes.“

Dem Doping sagte Hörmann erneut den
Kampf an. „Die Dopingproblematik ist
dramatisch. Doping und Doping-Manipu-
lationen dürfen im Leistungssport keinen
Platz haben. Sanktionen sind notwendig“,
sagte Hörmann, der einen Appell an die
Politik richtete: „Macht es wirklich Sinn,
die Konferenz der Welt-Sportminister in
ein paar Monaten im russischen Kasan ab-
zuhalten? Die wichtigste sportpolitische
Veranstaltung soll da stattfinden, wo
sportliche Veranstaltungen nicht mehr
stattfinden sollen.“ Mit Blick auf die Bun-
destagswahl im September mahnte Hör-
mann Lösungen beim „inakzeptablen Sa-
nierungsstau bei Sportstätten“ an: „Hof-
fentlich werden aus den aktuellen Wahl-
kampf-Forderungen am Ende auch Förde-
rungen.“

Der Ticketverkauf boomt durch den Grand-
Slam-Sieg natürlich. Alle haben gesehen,
dass wir uns auf einen Roger Federer freuen
können, der körperlich und mental bei ein-
hundert Prozent steht. Auch für die mögli-
che Gewinnung weitere Sponsoren war der
Sieg wichtig. Wenn wir dies schaffen, dann
sind bis zu vier Top-Ten-Spieler auf dem
Weissenhof möglich. 

Es besteht also die Möglichkeit, dass das Finale 
von Melbourne in diesem Jahr auch auf dem 
Weissenhof stattfindet?
Zurzeit ist es im Budget nicht möglich, einen
Nadal und einen Federer nach Stuttgart zu
holen. Wenn wir weitere große Partner und
Sponsoren gewinnen können, dann würde
diese Möglichkeit aber grundsätzlich be-
stehen. Unsere Deadline liegt sechs Wochen
vor Turnierbeginn, bis dahin werden alle
Spieler bekannt gegeben. Unsere Verhand-
lungen mit den Spielern starten schon bald
bei den ATP-Turnieren in Miami und Indian
Wells. 

Aus deutscher Sicht sorgten vor allem Mischa 
und Alexander Zverev für Furore in Melbourne. 
Wie stehen die Chancen, dass das Brüder-Paar 
auf dem Weissenhof zu sehen ist? 
Ich bin am kommenden Freitag bei der Da-
vis-Cup-Partie gegen Belgien in Frankfurt
vor Ort. Beide Spieler werden dort für
Deutschland aufschlagen, und sicherlich
werden wir dort auch erste Verhandlungen
führen. Auch für Philipp Kohlschreiber, der
im Vorjahr gegen Dominic Thiem erst im Fi-
nale verloren hat, werden wir eine Lösung
finden. 

Wird das Engagement von Roger Federer in 
Stuttgart nach dessen 18. Grand-Slam-Erfolg 
teurer? 
Nein, der Vertrag wird sich in keiner Art und
Weise verändern. Es ist eine Zweijahresver-
einbarung, und das Antreten von Roger wird
für uns nicht teurer werden. Aus persönli-
chen Gesprächen mit ihm weiß ich, dass für
ihn der achte Wimbledon-Titel von enormer
Bedeutung ist. Unser Turnier liefert ihm ein
perfektes Timing, um sich auf dieses Ziel
vorzubereiten. 

Welche Bedeutung hat es, dass er als Cham-
pion der Australien Open kommt?

STUTTGART. Das Endspiel bei den Austra-
lian-Open zwischen Roger Federer und Ra-
fael Nadal hat Millionen Tennisfans begeis-
tert. Und ganz besonders Edwin Weindorfer.
Der Turnierdirektor des Mercedes-Cup freut
sich nach dem Sieg des Schweizers auf eine
gestiegene Nachfrage für das diesjährige
Rasen-Turnier auf dem Stuttgarter Weissen-
hof (10. bis 18. Juni 2017). 

Herr Weindorfer, wie und wo haben Sie den 
Sieg von Roger Federer über Rafael Nadal im 
Finale der Australien Open verfolgt?
Ich habe das Spiel im Hotelzimmer in Wien
angeschaut. Es war unglaublich zu sehen,
wie diese Generation noch einmal auflebt.
Beide haben nach ihrer langen Pause ein
großartiges Turnier gespielt, und ich freue
mich, dass beide wieder auf allerhöchstem
Niveau spielen. Sie haben wieder bewiesen,
dass sie unglaubliche Athleten und Charak-
tere sind. 

Sie kennen durch ihrer Arbeit sowohl Roger 
Federer als auch Rafael Nadal persönlich. Ha-
ben sie mit einem Spieler mehr mitgefiebert? 
Ich habe mich für Roger wahnsinnig gefreut
– und das nicht nur aus Gründen die mit dem
Mercedes-Cup zusammenhängen. Trotzdem
hätte ich mich für Rafa, der dreimal auf dem
Weissenhof erfolgreich war, genauso gefreut.
Beide sind unglaublich faire Sportsmänner.
Es ist faszinierend, wie beide Spieler trotz
ihrer Erfolge auf dem Boden geblieben sind.
Im Bezug auf unser Turnier ist der Sieg von
Roger dann aber doch etwas wichtiger.

„Vier Top-Ten-Spieler sind möglich“
Edwin Weindorfer freut sich auf den Australian-Open-Sieger Roger Federer in Stuttgart
Von Julian Kares

Gefragter Mann: Roger Federer Foto: AFP

Zur Person

Edwin Weindorfer

¡ Am 2. November 

1964 wird Edwin 
Weindorfer in Graz
(Österreich) gebo-
ren. Nach der eige-
nen Tenniskarriere
arbeitet er von 1997

bis 2003 bei der 
Profispielergewerks-
schaft ATP.

¡  Seit 2003 ist er geschäftsführender Gesell-
schafter der Agentur „Emotion“, das seit 
2007 den Mercedes-Cup in Stuttgart ver-
anstaltet. 2012 ist der Vater zweier Kinder
Manager von Tommy Haas. (StN)
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STUTTGART. Erst gab es ein paar warme
Worte, dann heiße Rhythmen: Nach dem
Triumph im Pokalfinale gegen den SSC
Schwerin ließen es die Stuttgarter Volley-
ballerinnen auch bei der Feier im Jazzclub
„Bix“ richtig krachen. Trainer Guillermo
Naranjo Hernández griff zur Gitarre, der
Rest des Teams eroberte die Tanzfläche. Und
nicht nur Aurel Irion schaute mit Vergnügen
zu. „Wenn Aiyana Whitney den Rest der Sai-
son so spielt, wie sie getanzt hat“, erklärte
der Geschäftsführer mit einem Grinsen,
„dann können wir sogar Meister werden.“

Eine Aussage, die zwei Dinge unter-
streicht: Trotz des Gewinns von Supercup
und Pokal gehen dem Verein die Ziele nicht
aus. Nach dem Finale ist vor dem Finale –
jetzt soll das Triple her. Und andererseits
überdecken weder der Pott noch die dazuge-
hörigen Goldmedaillen, dass längst noch
nicht alles glänzend läuft beim MTV.

Zuvorderst gilt das für Julia Schaefer (20).
Die Außenangreiferin hat sich im Freitags-
Training eine Bänderverletzung im Knie zu-

gezogen, die Saison ist für sie gelaufen. Weil
zudem offen ist, wann Kim Renkema nach
ihrer Erkrankung (Pfeiffersches Drüsenfie-
ber) wieder richtig fit wird, sind aktuell nur
Michaela Mlejnkova und Renata Sandor üb-
rig. Es gibt wohl kein besseres Außenangrei-
fer-Duo in der Liga, aber auch keines, das
höher belastet ist. Weshalb der MTV auf die-
ser Position noch einmal nachlegen will, ehe
an diesem Dienstag die Frist abläuft. „Die
Trainer haben eine Spielerin im Blick“, sag-
te Geschäftsführer Irion, „wir müssen nun
schauen, ob sich ein Wechsel so schnell reali-
sieren lässt.“

Eine Verstärkung würde neue Perspekti-
ven eröffnen. Wie schon das Pokalfinale.
Zwar fand Diagonalangreiferin Aiyana
Whitney auch beim 3:2 gegen Schwerin
nicht zu alter Stärke zurück, doch dafür
zeigten zwei andere Spielerinnen aus der
zweiten Reihe, dass man sie nicht zu früh ab-
schreiben sollte: Mittelblockerin Jennifer
Pettke und Karmen Kocar. Die 34-jährige
Zuspielerin wurde nach den ersten beiden
verlorenen Sätzen für Valerie Nichol einge-
wechselt und hinterher von den Fans in der
SAP-Arena zur besten Akteurin des Finales
gewählt. Als die Slowenin die Auszeichnung
überreicht bekam, war zu spüren, wie sehr
ihr jede Mitspielerin diese Ehrung gönnte.
Weil sie zuvor in dieser Saison kaum einmal
hatte spielen dürfen – und nun plötzlich die

wichtigste Figur war. „Sie ist sehr beliebt,
auch weil sie sich nie hat hängen lassen“,
sagte Irion, „alle haben sich für sie gefreut.“

Natürlich auch Trainer Hernández. Er
lobte Kocar und erklärte zugleich, dass Ni-
chol seine erste Zuspielerin bleiben werde –
allerdings weiß er jetzt zumindest, dass er
eine echte Alternative hat. „Bisher hatte ich
keinen Rhythmus, deshalb bin ich glücklich,
dass ich eine Chance bekommen und diese
auch genutzt habe“, meinte Kocar, die das
Gerücht, ihr hätte zuletzt ein lukratives An-
gebot aus der Türkei vorgelegen, nicht be-
stätigen wollte: „Kein Kommentar. Ich wer-
de die Saison in Stuttgart beenden und hoffe,
dass ich künftig mehr spielen darf. Doch das

liegt nicht in meiner Hand.“ Irion betonte
zwar, dem Trainer nicht reinreden zu wollen,
er sagte allerdings auch: „Es gab mit Kar-
men Kocar kein Gespräch über einen Wech-
sel, dem wir auch nie zugestimmt hätten.
Aber ich weiß, dass sie vor dem Pokalfinale
unzufrieden war – und ich denke, dass sie
mehr Spielzeit verdient hätte.“

Doch das ist nur ein Thema, das den Ge-
schäftsführer aktuell beschäftigt: Er muss
den Blick auch schon über die Saison hinaus
richten. Nachdem es gelungen ist, den Ver-
trag mit der begehrten Michaela Mlejnkova
zu verlängern, stehen nun die Gespräche mit
den anderen Spielerinnen an. Priorität ge-
nießt dabei die Ungarin Renata Sandor. „Ich
bin optimistisch, dass wir sie halten kön-
nen“, meinte Irion, „wir werden auch nächs-
te Saison ein gutes Team haben – und das mit
einer ausgeglichenen Bilanz.“

Was im Umkehrschluss heißt, dass es wohl
auch diese Runde nicht gelingen wird, eine
schwarze Null zu schreiben. Das liegt vor al-
lem am europäischen CEV-Pokal. Die erste
Runde gegen Kohila VC Tallin (Estland) en-
dete mit einem Minus von knapp 10 000
Euro, und auch das nächste Duell gegen VK
Agel Prostejov (Tschechien/Heimspiel am
8. Februar) ist alles andere als lukrativ. Irion
hofft deshalb, dass ihm der jüngste Coup im
Cup bei der Aufgabe, die Zahl der Sponsoren
zu erhöhen, weiterhilft. „Wir haben zwei,
drei aussichtsreiche Verhandlungen“, mein-
te der Geschäftsführer, „es wäre schön, wenn
sich diese nun finalisieren ließen. So ein
Pokalsieg schweißt schließlich zusammen.“
Und das nicht nur auf der Tanzfläche. 

Nach dem Finale ist vor dem Finale
Stuttgarter Volleyballerinnen träumen vom Triple – Für Außenangreiferin Julia Schaefer ist Saison beendet, die Suche nach Ersatz läuft

Titel sind für Sportler wie eine Sucht: Sie 
können nie genug davon bekommen. 
Deshalb denken bei Volleyball-Bundes-
ligist Allianz MTV Stuttgart nach dem 
Pokalsieg alle an die Play-offs um die 
Meisterschaft – für die das Team 
womöglich noch einmal verstärkt wird. 

Von Jochen Klingovsky

Karmen Kocar wünscht sich nach 

dem Coup im Cup mehr Spielzeit
Zwei Oldies, zwei Pokale: Final-MVP Karmen Ko-
car (34/li.), Wanna Buakaew (36) Foto: Baumann
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Nächstes Volleyball-Pokalfinale schon Ende
Januar
Das Pokalfinale im Volleyball wird in der neuen Saison um einen Monat vorgezogen. So wird die SAP-Arena Mannheim bereits
am 29. Januar Schauplatz der Endspiele bei Männern und Frauen sein. In diesem Jahr hatten sich die DSC-Volleyballerinnen
am 28. Februar bei der Premiere in Mannheim gegen Allianz MTV Stuttgart durchgesetzt.
| Artikel veröffentlicht: 01. Juni 2016 09:38 Uhr
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Das könnte Sie auch interessieren

Nach Über fall auf Legida-
Ordner: Grünen-Poli...

VG Dresden: Irakische Groß-
familie darf nach...

Der Ford C-Max Feinschliff am Prager Carrée

Feld oder im Aus? Gegen Dynamo Moskau ging es für die DSC-Damen um Michelle Bartsch und Kristina Mikhailenko (r.) vergangene Saison um jeden Zentimeter.
Quelle: Matthias Rietschel
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hatten sich die DSC-Volleyballerinnen am 28. Februar bei der Premiere in
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TRIKOT & HOSE

LED BANDE

SAISON/SPIELTAGSHEFT SPONSORENWAND

NETZ

PARTNERSCHAFT
Sponsorenflächen für Ihre individuelle Präsenz
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PARTNERSCHAFT
Ticketkontingente für das emotionale Live-Erlebnis

VIP TICKETS & HOSPITALITY
ALLIANZ LOUNGE

DAUERKARTEN
HAUPTTRIBÜNE

Zugang zur Allianz Lounge, dem VIP Bereich 
 von Allianz MTV Stuttgart

Sitzplatztickets Kategorie 1 auf der Haupttribüne

Umfangreiches Catering inklusive Getränkeauswahl

Dauerkarten für alle Bundesli-
ga Hin- und Rückrundenspiele 
und alle CEV Gruppenspiele

Dauerkarten für die Bundesliga Play 
off Spiele 

Meet & Greet mit der Mannschaft nach den Spielen

Stuttgarts schönster Sport | Seite 16
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PARTNERSCHAFT
Vernetzt & Erlebbar

den Spielerinnen ganz nah – das Team von Allianz MTV Stuttgart ist  
auch außerhalb des Spielfelds im persönlichen Gespräch erlebbar

enge Verbindung zwischen Spielerin-
nen, Partnern und Fans

aktive Vernetzung durch Partnertreffen mit  
Spielerinnen und dem Management

optimale Vertriebs- und Kommunikationsplatt-
form über das B2B Netzwerk



PARTNERSCHAFT
Einbindung in Digitale Kanäle

WEB

Präsenz auf der Allianz MTV Stuttgart Website 

Entwicklung einer individuellen  
Social Media Kampagne

- Logopräsenz auf der Landingpage

- Verschiedene Bannerformate

-  Präsentation der aktuellen Tabelle oder des 
aktuellen Spielstands

-  Contentmarketing, Nutzung des gemeinsamen 
Contents in der Unternehmenskommunikation

-  Gemeinsame Weiterentwicklung des Twitter, 
Facebook und Instagram Accounts

-  Entwicklung eines Allianz MTV Stuttgart  
Snapchat Kanals

Stuttgarts schönster Sport | Seite 18



„Familienmitglied“ TSV Georgii  

Allianz Stuttgart:

Traditions- und Betriebssportverein, der 

seit 1932 zur Allianz gehört

Stuttgarts schönster Sport | Seite 19

Mit der Fusion der Zweitligamann-
schaften des MTV Stuttgart und der 
TSV Georgii Allianz Stuttgart wurde 
der Aufstieg ermöglicht, der die 
Partnerschaft auf ein Bundesliga- 
Engagement anhob

Seit der Saison 2013/2014 treten alle leis-
tungssportlichen Mannschaften, von der 1. 
und 2. Bundesliga bis hin zu den Jugend-
mannschaften der Volleyball-Akademie, 
einheitlich unter dem Namen Allianz MTV 
Stuttgart an

Zugang zum Sponsorennetzwerk

Für unsere Partner bietet sich dadurch nicht nur 
die Möglichkeit, Teil unseres eigenen Netzwerks 
zu werden, sondern auch Kontakte rund um  
andere Aktivitäten der Allianz im Großraum 
Stuttgart aufzubauen und zu pflegen.

PARTNERSCHAFT
Die gewachsene Partnerschaft mit dem Hauptsponsor Allianz
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KONTAKT: 
stuttgart indoors GmbH

Liebknechtstr. 50
70565 Stuttgart

Aurel Irion

Geschäftsführer

irion@allianz-mtv-stuttgart.de
T.: +49 711 7868 3928
M.:  +49 178 1082 763

Kim Renkema

Sportdirektorin

kim.renkema@allianz-mtv-stuttgart.de
M.:  +49 152 21832633


